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AU F  E I N  W O R T

Kurt Tucholsky, einer meiner Lieblingsschriftsteller, hat im Blick auf die damalige politi-
sche Situation zwischen den beiden Weltkriegen einmal folgendes formuliert:

Worauf man in Europa stolz ist
Dieser Erdteil ist stolz auf sich, und er kann 
auch stolz auf sich sein.
Man ist stolz in Europa:
 •Deutscher zu sein
 •Franzose zu sein
 •Engländer zu sein

 •Kein Deutscher zu sein
 •Kein Franzose zu sein
 •Kein Engländer zu sein

Was Tucholsky in seiner Zeit auf den Punkt gebracht hat, ist bis heute aktuell 
geblieben. Jede Nation, jede Gruppierung, jede Wertegemeinschaft bleibt für sich, 
sonnt sich im Gefühl, auf der richtigen Seite zu stehen und schaut mit einer mehr 
oder minder ausgeprägten Verachtung auf andere Gruppen.

Man könnte in Europa, in Deutschland und leider auch innerhalb der Kirchen von einer 
„Blasenbildung“ sprechen.
Ich mache mir große Sorgen, wie in Zukunft ein vereintes Europa und auch unsere Kirche 
überleben wollen, wenn wir in diesen Blasen bleiben und den Kontakt untereinander 
vermeiden und umgehen.

Das tieferliegende Problem bei dieser Isolierung besteht für mich in einer Idealisierung 
der eigenen Interessen. Wenn mir etwas nicht passt, dann trete ich aus einer eingegan-
genen Verpflichtung aus und gründe meine eigene Existenz, meine eigene Partei oder 
meine eigene Kirche.

Vom christlichen Menschenbild her muss das in einer Katastrophe enden. Unser Gottes-
bild sagt, dass Gott in sich Beziehung ist, und wenn wir Abbilder Gottes sind, dann hat 
Gott uns auf Beziehung hin geschaffen.

Gerade als Christinnen und Christen haben wir den Auftrag, dazu beizutragen, dass 
die Blasenbildung in unseren Kirchen, wie auch in unserer Gesellschaft und in Europa 
zerplatzen kann. Das ist anstrengend, aber in meinen Augen unumgänglich, wenn wir als 
Menschheit überleben wollen.
 Matthias Karwath
 Pfarrvikar

Liebe Leserinnen und Leser,

 
 
 Bild: canva/Collage: A. Klamet
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W I R  S I N D  F Ü R  S I E  DA ! 

Krankensalbung
Wenn Sie für sich oder Angehörige 
das Sakrament der Krankensalbung 
wünschen, dann rufen Sie bitte in 
Ihrem zuständigen Pfarrbüro an.
Ein Priester kommt dann zu Ihnen.

Hauskommunion
Wenn Sie die Heilige Kommunion 
nach Hause gebracht bekommen 
wollen, melden Sie sich im Pfarr-
büro oder kommen Sie vor einem 
Gottesdienst einfach in die 
Sakristei. 

Segenszeit
Samstags haben Sie ab 16:30 Uhr 
die Möglichkeit, am Eingang der 
Herz-Jesu-Kirche Bad Kissingen 
(Treffpunkt vor Beichtraum) zum 
Ende der Woche manche innere
„Last“ loszuwerden (evtl. auch 
durch Beichte), um befreit in die 
neue Woche zu starten. Sie können 
aber auch sich selbst oder einen 
Gegenstand segnen oder sich 
durch das Sakrament der 
Krankensalbung stärken lassen.

Beichtgelegenheit
Donnerstags von 16:30 bis 17:30 
Uhr, im Beichtraum der Herz-
Jesu-Kirche, Bad Kissingen.
Montags nach der 8:30 Uhr Messe 
in der Sakristei der Herz-Jesu-
Kirche, Bad Kissingen. 

Persönliches Beichtgespräch
Wenn Sie ein persönliches 
Beichtgespräch vereinbaren wollen, 
dann melden Sie sich bei einem 
der Priester: 

■ Pfarrvikar Karl Feser 
Tel.: 0971 / 69 98 28-17 
■ Pfarrer Gerd Greier 
Tel.: 0971 / 69 98 28-18
■ Pfarrvikar Matthias Karwath 
Tel.: 0971 / 69 98 28-25

Bereitschaftsdienst

Wenn Sie in einem dringlichen seel-
sorgerlichen Anliegen oder in einem 
Notfall eine/n Seelsorger/in sprechen 
möchten und Ihr zuständiges Pfarramt 
nicht erreichbar ist, dann erreichen Sie 
unseren Bereitschaftsdienst täglich bis 
20:00 Uhr unter der Telefonnummer:

              0176/43275525
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M A L  WA S  N EU E S
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A M  P U L S  D E S  L E B E N S

Vor vielen Jahren gab es in Indien 
den Tempel der tausend Spiegel. Er 
lag hoch oben auf einem Berg und 
sein Anblick war gewaltig. 
Eines Tages erklomm ein Hund den 
Berg, stieg die Stufen des Tempels 
hinauf und betrat den Tempel der 
tausend Spiegel.

Als er in den Saal der tausend Spie-
gel kam, sah er tausend Hunde. 
Er erschrak, knurrte furchtbar und 
fletschte die Zähne. Und auch die 
tausend Hunde knurrten furchtbar 
und fletschten ihre Zähne. Voller 
Panik rannte der Hund aus dem 
Tempel und glaubte von nun an, 
dass die ganze Welt aus knurren-
den, gefährlichen und bedrohlichen 
Hunden bestehe.

Einige Zeit später kam ein anderer 
Hund in den Tempel. Auch er kam 
in den Saal mit den tausend Spie-
geln und auch er sah tausend an-
dere Hunde. Er aber freute sich. Er 
wedelte mit dem Schwanz, sprang 
fröhlich hin und her und forderte 
die Hunde zum Spielen auf. Dieser 
Hund verließ den Tempel in der 
Überzeugung, dass die ganze Welt 
aus netten, freundlichen Hunden 
bestehe, die ihm wohlgesonnen 
sind.
 Verfasser unbekannt; Quelle:
 https://www.zeitblueten.com/news/
 der-tempel-der-tausend-spiegel/

So banal diese Geschichte klingt, 
so viel Wahrheit steckt darin und 
umso mehr menschliche Erfahrung. 
Wie ich auf jemand anderen zuge-
he, so kommen oft die Reaktionen 
auf mich zu. Der oder die andere 
kann mir zum Spiegel für mich und 
mein Verhalten werden. Wie oft 
gehen Menschen in Resonanz und 
handeln ähnlich. Dabei sind wir 
trotzdem oft flott dabei im Beur-
teilen eines anderen oder einer 
anderen oder auch im Abwerten 
von uns selbst. 

Dass wir be-werten können, macht 
uns alltagstauglich, weil Bewerten 
uns dabei hilft, die Komplexität 
unserer Welt und deren Wahr-
nehmung für uns verdaulich zu 
machen und dabei zu helfen, dass 
wir uns selbst und unsere Welt 
erklären können. Gleichzeitig ist es 
wichtig, dass wir wissen, dass un-

Die tausend Spiegel

 Illustration: KI-generiert, Nadja Pfeiffer
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A M  P U L S  D E S  L E B E N S ,  F R I E D E N S G E B E T

sere Bewertungen höchstens einen 
kleinen Teil des anderen Menschen 
zeigen. Wir reagieren auch im Be-
werten auf das, was uns vom ande-
ren anspricht bzw. anspringt, uns 
herausfordert oder auch positiv 
berührt. So wird die andere Person 
mindestens so viel zum Spiegel für 
mich, mein Denken, meine Werte, 
das, was mich ausmacht. 

Mich macht das achtsamer im 
Umgang mit anderen. Ich schaue 
genauer hin, höre besser zu, versu-
che auch die Zwischentöne wahr-
zunehmen und achte auf meine 
Gefühle im Umgang mit meinen 
Mitmenschen. 

Wie wäre es, in diesen Wochen 
vor Ostern einmal auf die Men-
schen zu achten, die mir begeg-
nen und die mir zum Spiegel für 
mich selbst werden, damit ich 
mich besser erkennen und wahr-
nehmen kann?

 Christine Seufert
 Pastoralreferentin

Gemeinsam für den Frieden

jeweils donnerstags,
18:30 Uhr,
in der Herz-Jesu-Kirche
Bad Kissingen:
► 06.02.2025 / ► 06.03.2025 /
► 13.02.2025 / ► 13.03.2025 /
► 20.02.2025 / ► 20.03.2025 /
► 27.02.2025 / ► 27.03.2025

Beten, Singen 
und sich austauschen 
zum Gebet um Frieden,

für das Heilige Land,
für die Ukraine,
für die ganz Welt,
für unsere Mitmenschen,
für unsere Familie,
für uns selbst.

Friedensgebet
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P R I E S T E R J U B I L ÄU M

„Die Herrlichkeit Gottes ist der lebendige Mensch!“
  Primizspruch

Herzliche Einladung an ALLE 
Am 19. Februar 2025 werden es 25 Jahre, dass Bischof Paul-Werner Scheele 
mich und meine Mitbrüder durch Handauflegung und Gebet zum Priester 
geweiht hat.
Am eigentlichen Weihetag (19.02.) kommt mein Weihekurs zu mir und wir 
feiern in der Kirche in Sulzthal um 16:00 Uhr einen Dankgottesdienst.

Das „silberne“ Jubiläum wird am Sonntag, 23.02.2025, um 10:00 Uhr in 
der Herz-Jesu-Kirche mit einem Dankgottesdienst gefeiert.
Es wird mitgestaltet von der Kantorei und Kantor Burkhard Ascherl, Festpre-
diger ist Domvikar Paul Weismantel aus Würzburg. 

Anschließend ist Begegnung im Gemeindezentrum: 
- Kleiner Festakt mit Möglichkeit, ein „kurzes“ Grußwort zu sprechen
- Mittagsessen als „Mitbringparty“ 
- An Nachmittag Kaffee und Kuchen und buntes Programm 
  (Auch da kann man sich gerne miteinbringen)

Zum Abschluss ist um 17:00 Uhr die Feier der Vesper (Abendlob) 
in der Herz-Jesu-Kirche.

 „Was Geschenke betrifft, brauche ich selber nichts. 
Ich würde mich aber über Spenden freuen, entweder 
über mich (mit Angabe für welches Projekt) oder direkt über-
weisen.

 
Erstes Projekt: 
Unterstützung der Findelkinder in der Crèche in Betlehem, Palästina
Träger: Sisters of St. Vincent de Paul

„Crèche de Bethléem“ ist französisch, bedeutet „Krippe von Betlehem“ und ist 
ein Findelheim für ausgesetzte, abgegebene, verlassene oder verwaiste Säug-
linge und Kleinkinder.
Pfarrer Greier war mit einer Pilgergruppe schon einmal vor Ort und hat die 
Einrichtung besucht. Das hat bei viele Spuren hinterlassen.

Christen helfen Christen im Heiligen Land e.V. 
Konto Nr.: 1105140  BLZ: 75090300, Liga Bank Regensburg 
IBAN: DE22 7509 0300 0001 1051 40, BIC: GENODEF1M05
Geben Sie bitte Ihren gewünschten Spendenzweck an: Creche

Hinterlassen Sie uns auf dem Überweisungsträger Ihre Anschrift und wir stellen 
Ihnen gerne eine Zuwendungsbestätigung für das Finanzamt aus. Für Beträge 
bis 300 Euro gilt der Überweisungsträger als Bestätigung.

Zweites Projekt:
Bildungsbrücke mit Kuba e. V. 
Wir sind ein Zusammenschluss von Menschen, die seit Jahren mit Kuba und 
den Menschen im Osten Kubas (Provinz Guantanamo) verbunden sind. Einige 
von uns engagieren sich schon seit 2008 in Hilfsprojekten für die Menschen 
auf dieser wunderschönen Insel. Beim letzten Besuch vor Ort im November 
2024, kurz nach dem Hurrican Oscar, haben wir immer wieder gehört: „Ihr 
bringt uns Hoffnung auf Zukunft durch eure Projekte und euer Dasein“. Auf 
unser Nachfragen kam immer wieder: „Wir kommen uns hier auf der Insel 
immer mehr als eine vergessene Insel und eine vergessene Nation vor“. Kaum 
jemand weiß um die Not in diesem Land, in dem es an Nahrung, Energie, Me-
dikamenten und Zukunftsperspektiven an allen Ecken und Enden fehlt.

25 Jahre Priesterweihe Pfarrer Gerd Greier

  Zur Organisation und Koordination des Tages:
      Ein Grußwort sprechen?
      Wird „etwas“ mitgebracht?
      Herzhaftes oder Kuchen?
      Ein Beitrag zum bunten Nachmittag?

      Bitte an Christine Seufert melden:
      christine.seufert@bistum-wuerzburg.de
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P R I E S T E R J U B I L ÄU M
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P R I E S T E R J U B I L ÄU M

Unsere Projekte beruhen auf drei Säulen:

Hilfe nach Naturkatastrophen 
Wir unterstützen als Akuthilfe, z. B. nach Hurricans beim Wiederaufbau der 
Hütten bzw. Häuser der Einwohner, v. a. Fischer in der Region Barigua, be-
schaffen Lebensmittel, Kleidung, Matratzen und das Notwendige zum Leben.

Bildungsprojekte in Kooperation mit der Sede-Universität Baracoa:  
Wir ermöglichen damit kubanischen Studierenden und Wissenschaftlern 
sowie Professionals die Erweiterung ihrer Kompetenzen durch kostenlose 
Kurse aus dem Bereich von Psychologie und Coaching. Außerdem organisie-
ren wir das Bereitstellen von Kursmaterial und Notwendigem, um den Kurs zu 
ermöglichen. Dabei arbeiten die Trainer und Trainerinnen ohne Honorar und 
stellen das Kursmaterial kostenfrei zur Verfügung. Interkulturelles Lernen ist 
ein besonderer Effekt für kubanische und deutsche Teilnehmende, die mitein-
ander lernen.

Projekte für Kinder und Familien vor Ort:  
Konkrete Alltagshilfe für die Menschen in der Region Barigua, z. B. Schuhe für 
Kinder, Kleidung, Lebensmittel, Alltagsgegenstände.

Wir freuen uns sehr für die Unterstützung.

Bildungsbrücke mit Kuba e.V.
IBAN: DE27 2105 0170 1005 1189 12
BIC: NOLADE21KIE

Gerne stellen wir eine Spendenquittung aus. 

Bei Fragen kann man sich  gerne an Christine Seufert wenden, die sich seit 
2008 in unterschiedlichen Rollen auf der Insel, v. a. in Baracoa, am Playa Man-
glito und Yumuri (Region Barigua) engagiert.
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K AT H O L I K E N TAG

Wir wünschen uns, dass möglichst viele Menschen aus unserer Diözese, 
den Dekanaten, den Pastoralen Räumen, den Pfarreien und den Verbän-
den am Katholikentag, vom 13.-17. Mai  2026 in Würzburg teilnehmen.

Das Angebot, sich mit dem Glauben, aktuellen gesellschaftlichen und poli-
tischen Themen auseinanderzusetzen, die Möglichkeit, neue spirituelle Zu-
gänge zum Christ sein heute zu erhalten und die Freude, mit vielen Men-
schen den Glauben zu leben und zu feiern, sind großen Chancen dieser 
Veranstaltung.

Deshalb suchen wir Sie, damit Sie Menschen Lust machen, am Katho-
likentag teilzunehmen.

Werden Sie Botschafterin bzw. Botschafter für den Katholikentag, wenn 
Sie selber schon auf einem oder mehreren Katholikentagen waren und 
begeistert sind, mit Freude positiv von diesem Erlebnis erzählen zu kön-
nen, welche Chancen die Teilnahme am Katholikentag uns und unseren 
Mitchristinnen und Mitchristen bietet.

Was erwarten wir von Ihnen, wenn Sie „ja“ sagen?

Sprechen Sie in Ihrer Pfarrei, Ihrem privaten und beruflichen Umfeld über 
den Katholikentag und die Möglichkeiten und Chancen eines solchen Er-
eignisses.

Wir stehen in Kontakt mit Ihnen und geben Ihnen Informationen 
direkt weiter,  z. B. über das Anmeldeverfahren, über Beteiligungsmög-
lichkeiten und Teilnahmemöglichkeiten. Wir bieten neben digitalen Kom-
munikationswegen ein oder mehrere Treffen an, damit Sie andere mitar-
beitende Personen kennenlernen und sich mit ihnen austauschen können. 
In Würzburg können Sie mit uns einen Blick hinter die Kulissen werfen und 
etwas tiefere Einblicke in die Struktur und Planung erhalten. Sie geben die 
Informationen in Ihrem Umfeld weiter.

Botschafterinnen und Botschafter
für den Katholikentag 2026 gesucht
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K AT H O L I K E N TAG

Sie können erste Auskunft geben, wenn jemand aus der Pfarrei eine Fra-
ge hat (z. B. im Pfarrbüro „Wie ist denn das so auf einem Katholikentag?“, 
Antwort: „Da wenden Sie sich mal an Frau/Herrn XY. Die Person ist unsere 
Botschafterin bzw. unser Botschafter und kann Ihnen darüber etwas er-
zählen.“).

Wie engagiert Sie Ihren Auftrag ausfüllen wollen liegt bei Ihnen. Sie kön-
nen einen Infoabend machen, die Privatquartierkampagne bewerben, sich 
dafür einsetzen, dass Helfende gefunden werden oder ohne zusätzliche 
Termine einfach in Ihrem Alltag den Katholikentag ins Gespräch bringen.

Wenn wir Sie in unseren Verteiler aufnehmen dürfen, melden Sie sich bitte 
beim Bistumsbüro zum Katholikentag. Selbstverständlich stehen wir auch 
für weitere Fragen zur Verfügung.

Kontakt: 
Bistumsbüro zum Katholikentag
Dominik Großmann (Referent)
Sigrid Traub
Ottostraße 1
97070 Würzburg
Telefon: 0931/386 65 108
E-Mail: katholikentag@bistum-wuerzburg.de
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H O F F N U N G S O R T E  I M  PA S TO R A L E N  R AU M

Hoffnungsorte im Pastoralen Raum Bad Kissingen

Wir laden einmal im Monat zu einem besonderen Ort in 
unserem Pastoralen Raum ein: zu Gebet, Gottesdienst und 
Begegnung.

Im Februar:
Andacht mit Beten und Singen, 
Licht und Hoffnung verbreiten
Dienstag, 11. Februar, 18:30 Uhr,
an Lourdes-Grotte vor der Pfarrkirche Nüdlingen
Der Wallfahrtsort Lourdes in Frankreich ist in vielerlei Hinsicht 
ein Hoffnungsort, v.a. für Menschen in Krankheit, mit einer Behinderung, voller 
Leid und Sorgen. Lourdes ist ein Ort voller Trost, Kraft, Stärkung, Hoffnung, der 
internationalen Begegnung mit viel Solidarität und Hilfe. Da früher viele nicht 
selber dorthin kommen konnten, hat man Lourdes als Hoffnungsort in die Hei-
mat geholt und Grotten nachgebaut, wo Maria der Bernadette erschienen ist.

Im März:
„Nacht der Versöhnung“
Messfeier - Anbetung - Zeit zur Stille und Besinnung - Beichte - 
Gespräch - Eucharistischer Segen
Freitag, 28. März, 19:00 Uhr,
in der Pfarrkirche in Arnshausen
Mit dem Heiligen Jahr ist besonders das Thema „Versöhnung“ verbunden. Sich 
mit und durch Gott versöhnen, mit anderen und mit sich selbst Frieden finden 
und Frieden machen. Die Beichte, das Sakrament der Versöhnung, gehört da 
ganz besonders dazu.

Weiter durch das Heilige Jahr 2025  
als Pilger der Hoffnung

 Christine Raabe, pbs
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E I N K E H R TAG ,  FA M I L I E N WA L L FA H R T

Einkehrtag zum Heiligen Jahr „Pilger der Hoffnung“
am Samstag, 15. März 2025,
von 9:30 bis 15:00 Uhr,
im Gemeindezentrum, Hartmannstraße 2,
Bad Kissingen

Mit Mittagessen, Kaffee und Kuchen 
Am Nachmittag Abschlussgottesdienst  

Referent: Pfarrer Gerd Greier
Für das leibliche Wohl sorgt Barbara Deubert.
Kosten: 20 €

Anmeldung im Pfarrbüro Bad Kissingen  
bis Freitag, 7. März.
Maximal können 30 Personen teilnehmen.

„In der Hoffnung haben wir einen sicheren
und festen Anker der Seele“ (Hebräerbrief 6, 18-19)
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E X E R Z I T I E N  I M  A L LTAG

Unter diesem Motto finden die 
Exerzitien im Alltag in diesem 
Jahr statt, zu denen wir Sie gerne 
wieder einladen.

Exerzitien im Alltag sind ein 
Übungsweg, auf dem wir mit offe-
nen Sinnen, wachen Augen, hören-
den Ohren und einem spürsamen 
Körper die Gegenwart Gottes 
mitten in unserem alltäglichen Le-
ben entdecken, Kraft schöpfen und 
neuen Geschmack am Leben und 
Glauben finden können. Mitten im 
Alltag wollen wir wach werden für 
die Botschaft Gottes.

Voraussetzung für die Teilnahme 
ist ein Einlassen und die Bereit-
schaft, jeden Tag eine Gebetszeit 
von ca. 30 Minuten einzuplanen 
und eine kurze Zeit für den Rück-
blick auf den Tag zu nutzen. Einmal 
in der Woche treffen wir uns in der 
Gruppe zum Austausch über unse-
re Erfahrungen.
 
„Gott lässt sich suchen und fin-
den in allen Dingen“ (Ignatius von 
Loyola). Daher kann gerade der All-
tag als „Ort der Gegenwart Gottes“ 
entdeckt werden.

WEIT-ER-LEBEN

Wir treffen uns jeweils montags, 19:30 Uhr
  ► am 10.03.2025
  ► am 17.03.2025
  ► am 24.03.2025
  ► am 31.03.2025
      und zum Abschluss am 
  ► Sonntag, 06.04.2025, um 18.30 Uhr

im Altarraum der Herz-Jesu-Kirche
in Bad Kissingen.

Begleitet werden die Exerzitien im Alltag  
von Pfarrer Gerd Greier  
und Pastoralreferentin Christine Seufert
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Meditation vor den „Meistermann Fenstern“  
in der Herz-Jesu-Kirche, Bad Kissingen  
mit Pfarrer Gerd Greier 

Am Sonntag, 9. März 2025,  
um 16:00 Uhr 

Im rechten Seitenschiff
am zweiten Fenster von vorne 
 
Einladung zur Betrachtung und Meditation des 
„Fastenzeit- und Passionsfensters“

Am Dienstag, 25. März 2025,  
um 18:00 Uhr 

Im Altarraum die zwei Fenster
an der rechten und linken Seite 
 
Passend zum Hochfest „Verkündigung des Herrn“,
Betrachtung mit Abendlob

Anschließend um 18:30 Uhr: Hochamt (Messfeier)

„Weiter durch das Kirchenjahr“
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L E C T I O  D I V I N A ,  K R A N K E N S A L B U N G

„Lectio divina“ - übersetzt: „Göttliche Lesung“ oder „Lesung, die 
von Gott kommt“ ist eine Möglichkeit zur Begegnung mit Gott 
durch einen Text aus der Heiligen Schrift.

Diese altbewährte und neu entdeckte Form besteht aus drei Elementen: 
 f Lesen 
 f Stille/Gebet  
 f Persönliche Deutung und Bedeutung

Herzliche Einladung,
diese Form zu erleben (ca. 30 Minuten),
mit Pfarrer Gerd Greier, jeweils 18:00 Uhr, 
im Chorraum der Herz-Jesu-Kirche.
Montag, 17.02.2025
Montag, 17.03.2025
(Zugang jeweils über die Sakristei)

Lectio Divina – Bibel lesen mit Herz und Verstand

Herzliche Einladung an alle, 
die leiblich und seelisch Stärkung,  
die besondere Zuwendung Gottes  
und neue Hoffnung brauchen,   
zur gemeinsamen Feier der Krankensalbung.

Samstag, 29. März 2025, 15:00 Uhr, im Gemeindezentrum,
Hartmannstraße 2, Bad Kissingen

Während des Gottesdienstes besteht die Möglichkeit, persönlich das 
Sakrament der Krankensalbung zu empfangen.
Im Anschluss gibt es Kaffee und Kuchen bei Begegnung und Gesprächen.

Krankensalbungsgottesdienst
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Sonntag, 2. Februar 2025 -
Darstellung des Herrn

Arnshausen, 10:00 Uhr
Wortgottesfeier,
Familiengottesdienst
mit Kirchenkaffee

Ebenhausen, 10:00 Uhr
Wortgottesfeier,
Familiengottesdienst mit
Tauferinnerung der Täuflinge 
aus der PG Immanuel 2024/25
mit Blasiussegen

Garitz, 10:00 Uhr
Wortgottesfeier
Elisabethgottesdienst 
mit Kinderkirche in den Räumen
des St. Elisabethkindergartens,
anschl. Blasiussegen

Sonntag, 9. Februar 2025
Bad Kissingen, 
Ökumenische Kinderkirche
Thema: „Gott ist eine Burg“
9:30 Uhr 
Beginn in der ev. Erlöserkirche
oder um 9:45 Uhr
Beginn im katholischen
Gemeindezentrum, 
Hartmannstraße 2

Sonntag, 23. Februar 2025
Bad Kissingen, 
Ökumenische Kinderkirche
Thema: „Krapfen - Kinderkirche“
wer mag, kommt verkleidet
9:30 Uhr 
Beginn in der ev. Erlöserkirche
oder um 9:45 Uhr
im Kliegl-Kindergarten 
Kapellenstraße 5 
(Zugang über Seniorenheim 
St. Gertrudis)

Sonntag, 2. März 2025
Garitz, 10:00 Uhr
Wortgottesfeier
Elisabethgottesdienst 
mit Kinderkirche in den Räumen
des St. Elisabethkindergartens

Aschermittwoch, 5. März 2025
Ebenhausen, 17:00 Uhr
Wortgottesfeier
mit Austeilung des Aschenkreuzes
besonders für 
Kinder und Familien

Familiengottesdienste und Kinderkirchen  

 
 Bild: Canva
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Donnerstag, 6. März 2025
Bad Kissingen, 
Herz-Jesu-Kirche, 10:30 Uhr
Beginn der Fastenzeit
besonders für die Kinder
des Kliegl-Kindergartens

Sonntag, 16. März 2025
Euerdorf, 10:00 Uhr
Kinderkirche

Sonntag, 23. März 2025

Bad Kissingen, 
Ökumenische Kinderkirche
Thema: „Jesus sagt: Ich bin ...“
9:30 Uhr 
Beginn in der ev. Erlöserkirche
oder um 9:45 Uhr
Beginn im katholischen
Gemeindezentrum, 
Hartmannstraße 2

Ebenhausen, 10:00 Uhr
Wortgottesfeier,
Familiengottesdienst 
in der Fastenzeit
mit der Fago-Band

Sonntag, 30. März 2025
Reiterswiesen, 10:00 Uhr
Wortgottesfeier
Familiengottesdienst

     Zum Vormerken:

Sonntag, 6. April 2025

Arnshausen, 10:00 Uhr
Wortgottesfeier
zum Misereorsonntag
anschl. Möglichkeit zum
gemeinsamen Mittagessen

Garitz, 10:00 Uhr
Wortgottesfeier
Elisabethgottesdienst 
mit Kinderkirche in den Räumen
des St. Elisabethkindergartens

Freitag, 11. April 2025
Ebenhausen, 15:00 Uhr
Kreuzweg
an der Riedelgrube

Palmsonntag, 13. April 2025
Zu den Palmprozessionen und 
Gottesdiensten am Palmsonntag 
sind alle Kinder und Familien 
herzlich eingeladen.
Dazu können Palmzweige, Palm-
buschen oder Palmsträußchen 
mitgebracht werden.

 Bild: pixaby
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E I N E  S T U N D E  Z E I T

                Gesucht:

Frauen und Männer mit viel Herz, die 
 f Bereitschaft zeigen, sich  
ehrenamtlich zu engagieren

 f die Freude haben, am  
Umgang mit Menschen 

 f Zeit übrig haben, um sie dem  
 Mitmenschen zu schenken.

Wir bieten Ihnen …
 f Begegnung mit jüngeren  
und älteren Menschen

 f Dankbarkeit und leuchtende Augen
 f Einführung in Ihre Tätigkeit und  
Begleitungregelmäßigen Erfahrungs-
austausch in der Gruppe 
und das Gefühl, etwas Wertvolles  
zu geben: Zeit 

 f Versicherungsschutz  
auf den Wegen und 
während der Tätigkeit.

 f Zeitaufwand nach  
Ihren Vorstellungen!

 f Beschäftigungsstatus:  
Ehrenamt

 f Anerkennungswert:  
hoch

Haben Sie Interesse?

Informationsnachmittag  
„Zeit füreinander“ 
 
Am Dienstag, den 18. März 2025, 
um 14:30 Uhr stellt sich die ökume-
nische Ehrenamtsinitiative „Eine 
Stunde Zeit füreinander“ der kath. & 
ev.-luth. Kirchengemeinden Bad Kis-
singens allen Interessierten vor. 
Der Informationsnachmittag findet im 
kath. Gemeindezentrum  
in der Hartmannstraße 2  statt. 
 
Die Organisatoren von „Eine Stunde Zeit 
füreinander“  haben es sich zur Aufgabe 
gemacht, die große Hilfsbereitschaft der 
Menschen in und um Bad Kissingens mit 
der genauso vorhandenen Hilfebedürf-
tigkeit der Menschen vor Ort zusammen 
zu bringen.  

Hierzu sind alle Interessierten aus Bad 
Kissingen,  
den Stadtteilen und dem Umland 
herzlich eingeladen.  

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann freuen wir uns auf Ihr Kommen 
oder nehmen Sie Kontakt mit uns auf!

 Diakon Christoph Glaser  
 und Vorbereitungsteam
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Gemeinsame Gottesdienstordnung 
vom 01.02.2025 bis 30.03.2025 

Samstag 01.02.25  

KG, Jakobuskirche 15:00 Andacht zum Herz-Mariä

KG, Herz Jesu 
im Chorraum

16:30 "Segenszeit" 
Zeit für Aussprache/Beichte/Segen/Krankensalbung

DARSTELLUNG DES HERRN - LICHTMESS
mit Kerzenweihe, anschließend Blasiussegen

Samstag 01.02.25  

KG, Herz Jesu 18:00 Vorabendmesse

Rottershausen 18:00 Vorabendmesse

Ramsthal 18:00 Vorabendmesse

Sonntag 02.02.25

KG, Herz Jesu 10:00 Messfeier für die Pfarrgemeinden

KG, Herz Jesu 16:00 Blasiussegen to go

KG, Herz Jesu 17:00 Messfeier

Arnshausen 10:00 Wortgottesfeier, Familiengottesdienst, 
anschließend Kirchenkaffee

Hausen 10:00 Messfeier

Reiterswiesen 10:00 Messfeier

Winkels 10:00 Wortgottesfeier

Albertshausen 10:00 Wortgottesfeier

Garitz, 
St. Elisabeth-Kirche

10:00 Wortgottesfeier, 
Elisabethgottesdienst mit Kinderkirche

Poppenroth 10:00 Messfeier

Nüdlingen 10:00 Wortgottesfeier

Haard 18:00 Messfeier

Ebenhausen 10:00 Wortgottesfeier, Familiengottesdienst mit 
Tauferinnerung für die Täuflinge 2024/2025

Eltingshausen 10:00 Wortgottesfeier

Aura, Dorfkirche 10:00 Wortgottesfeier

Wirmsthal 10:00 Wortgottesfeier

19:00 GGootttteessddiieennsstt  zzuu  DDaarrsstteelllluunngg  ddeess  HHeerrrrnn  --  LLiicchhttmmeessss  als Zoom-Gottesdienst Link 
zum Beitreten: https://us02web.zoom.us/j85949407716
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Hl. Blasius und Hl. Ansgar, Bischöfe

Montag 03.02.25

KG, Herz Jesu 08:30 Messfeier mit Aussetzung, 
anschließend Beichtgelegenheit

Dienstag 04.02.25    Hl. Rabanus Maurus

Arnshausen 18:30 Messfeier, anschließend Blasiussegen

Oerlenbach 18:30 Messfeier, anschließend Blasiussegen

Euerdorf 18:30 Messfeier, anschließend Blasiussegen

Mittwoch 05.02.25    Hl. Agatha

Sulzthal 18:30 Messfeier, anschließend Blasiussegen

Hl. Paul Miki und Gefährten

Donnerstag 06.02.25

KG, Herz Jesu 08:30 Messfeier

KG, Herz Jesu 
im Chorraum

10:30 Kindergottesdienst mit Blasiussegen

KG, Herz Jesu 13:00 Eucharistische Anbetung mit Einzelsegen

KG, Herz Jesu 16:30 Beichtgelegenheit im Beichtraum in der Kirche

KG, Herz Jesu 18:30 Friedensgebet

Hausen 18:30 Messfeier zum Opferdonnerstag

Reiterswiesen 18:30 Messfeier mit Kerzenweihe, 
anschließend Blasiussegen

Garitz, 
St. Nepomuk-Kirche

18:30 Messfeier

Freitag 07.02.25   HERZ-JESU-FREITAG

KG, Jakobuskirche 15:00 Andacht zur Barmherzigkeit Gottes

KG, Herz Jesu 18:30 Messfeier mit Eucharistischer Anbetung und Segen

Kleinbrach 18:30 Messfeier, anschließend Blasiussegen

Garitz, Parkwohnstift 17:00 Messfeier

Nüdlingen 18:30 Messfeier mit Eucharistischer Anbetung und Segen 
mit Blasiussegen

Hl. Hieronymus Ämiliani und Hl. Josefine Bakhita

Samstag 08.02.25

KG, Herz Jesu im 
Chorraum

16:30 "Segenszeit" 
Zeit für Aussprache/Beichte/Segen/Krankensalbung
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5. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Samstag 08.02.25

KG, Herz Jesu 18:00 Vorabendmesse

Winkels 18:00 Vorabendmesse

Sulzthal 18:00 Vorabendmesse

Sonntag 09.02.25

09:30 Ökumenische Kinderkirche in Bad Kissingen: Beginn in der Erlöserkirche 
oder um 09:45 im katholischen Gemeindezentrum (Hartmannstraße 2), 

Thema: Gott ist eine Burg

KG, Herz Jesu 10:00 Messfeier für die Pfarrgemeinden

KG, Herz Jesu 17:00 Messfeier

Albertshausen 10:00 Wortgottesfeier

Garitz, 
St. Elisabeth-Kirche

10:00 Messfeier

Nüdlingen 10:00 Messfeier

Nüdlingen 11:30 Tauffeier

Ebenhausen 10:00 Messfeier

Oerlenbach 10:00 Wortgottesfeier

Euerdorf 10:00 Wortgottesfeier

1199::0000  GGootttteessddiieennsstt  zzuumm  55..  SSoonnnnttaagg  iimm  JJaahhrreesskkrreeiiss als Zoom-Gottesdienst 
Link zum Beitreten: https://us02web.zoom.us/j85949407716

Montag 10.02.25    Hl. Scholastika

KG, Herz Jesu 08:30 Messfeier mit Aussetzung, 
anschließend Beichtgelegenheit

Gedenktag Unserer Lieben Frau in Lourdes

Dienstag 11.02.25

KG, Seniorenheim St. 
Elisabeth

15:00 Wortgottesfeier

Albertshausen 18:30 Messfeier

Nüdlingen 18:30 HOFFNUNGSORT: 
Andacht zum Gedenktag unserer lieben Frau von 
Lourdes an der Lourdes-Grotte vor der Kirche

Eltingshausen 18:30 Messfeier
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Mittwoch 12.02.25

Hausen 18:30 Messfeier

Donnerstag 13.02.25

KG, Herz Jesu 08:30 Messfeier, anschließend Frühstück 
im Gemeindezentrum

KG, Herz Jesu 13:00 Eucharistische Anbetung

KG, Herz Jesu 16:30 Beichtgelegenheit im Beichtraum in der Kirche

KG, Herz Jesu 18:30 Friedensgebet

Winkels 18:30 Messfeier

Ramsthal 18:30 Messfeier

Freitag 14.02.25    HL. CYRILL UND HL. METHODIUS

KG, Herz Jesu 18:30 Messfeier, anschließend Komplet im Chorraum

Nüdlingen 18:30 Messfeier

Samstag 15.02.25

KG, Herz Jesu 
im Chorraum

16:30 "Segenszeit" 
Zeit für Aussprache/Beichte/Segen/Krankensalbung

6. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Samstag 15.02.25

KG, Herz Jesu 18:00 Vorabendmesse

Reiterswiesen 18:00 Vorabendmesse

Aura, Dorfkirche 18:00 Vorabendmesse

Sonntag 16.02.25

KG, Herz Jesu 10:00 Messfeier für die Pfarrgemeinden

KG, Herz Jesu 17:00 Messfeier

Arnshausen 14:00 Tauffeier

Arnshausen 18:00 Messfeier

Hausen 10:00 Wortgottesfeier

Garitz, 
St. Elisabeth-Kirche

10:00 Messfeier

Poppenroth 10:00 Wortgottesfeier

Haard 10:00 Wortgottesfeier

Ebenhausen 10:00 Wortgottesfeier

Eltingshausen 10:00 Messfeier
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Sonntag 16.02.25

Rottershausen 10:00 Wortgottesfeier

Euerdorf 18:00 Auszeit für die Seele

Ramsthal 10:00 Wortgottesfeier

Wirmsthal 10:00 Messfeier

19:00 GGootttteessddiieennsstt  zzuumm  66..  SSoonnnnttaagg  iimm  JJaahhrreesskkrreeiiss  als Zoom-Gottesdienst 
Link zum Beitreten: https://us02web.zoom.us/j85949407716

Montag 17.02.25   Hll. Sieben Gründer des Servitenordens

KG, Herz Jesu 08:30 Messfeier mit Aussetzung, 
anschließend Beichtgelegenheit

KG, Herz Jesu 
im Chorraum

18:00 Lectio Divina - Bibellesen mit Herz und Verstand 

Rottershausen 18:30 Messfeier

Dienstag 18.02.25

Haard 18:30 Messfeier

Aura, Dorfkirche 18:30 Messfeier

Mittwoch 19.02.25

Sulzthal 16:00 Messfeier zur Danksagung, 
anlässlich 25 Jahre Priesterweihe von 
Pfarrer Greier mit seinen Kurskollegen

Donnerstag 20.02.25

KG, Herz Jesu 08:30 Messfeier

KG, Herz Jesu 13:00 Eucharistische Anbetung

KG, Herz Jesu 16:30 Beichtgelegenheit im Beichtraum in der Kirche

KG, Herz Jesu 18:30 Friedensgebet

Reiterswiesen 18:30 Messfeier

Freitag 21.02.25  Hl. Petrus Damiani, Bischof

KG, Herz Jesu 18:30 Messfeier

Ebenhausen 17:00 Achtung geänderte Uhrzeit!
Rosenkranz im Pfarrhaus

Ebenhausen 17:30 Achtung geänderte Uhrzeit!!
Messfeier, Gestaltete Eucharistische Anbetung, 
danach Stille Anbetung und Beichtgelegenheit 
im Pfarrhaus
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KATHEDRA PETRI

Samstag 22.02.25

KG, 
Burkarduswohnpark

10:00 Messfeier in der Hauskapelle

KG, Herz Jesu 
im Chorraum

16:30 "Segenszeit" 
Zeit für Aussprache/Beichte/Segen/Krankensalbung

7. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Samstag 22.02.25

KG, Herz Jesu 18:00 Vorabendmesse

Euerdorf 18:00 Vorabendmesse

Sonntag 23.02.25

09:30 Ökumenische Kinderkirche in Bad Kissingen: Beginn in der Erlöserkirche 
oder um 09:45 im Kliegl-Kindergarten (Kapellenstraße 5, Zugang über 

Seniorenheim St. Gertrudis), 
Thema: Krapfen - Kinderkirche (Wer mag, kommt verkleidet!)

KG, Herz Jesu 10:00 Messfeier für die Pfarrgemeinden, 
Dankgottesdienst anlässlich 25 Jahre 
Priesterweihe von Pfarrer Gerd Greier, 
anschließend Begegnung im Gemeindezentrum

KG, Herz Jesu 17:00 Vesper

KG, Herz Jesu 17:00 Messfeier: Entfällt - Herzliche Einladung zur 
Messfeier in Oerlenbach um 17:00 Uhr

Albertshausen 10:00 Messfeier

Oerlenbach 17:00 Messfeier

19:00 GGootttteessddiieennsstt  zzuumm  77..  SSoonnnnttaagg  iimm  JJaahhrreesskkrreeiiss als Zoom-Gottesdienst 
Link zum Beitreten: https://us02web.zoom.us/j85949407716

HL. MATTHIAS, Apostel

Montag 24.02.25

KG, Herz Jesu 08:30 Messfeier mit Aussetzung, 
anschließend Beichtgelegenheit

Ebenhausen 18:30 Messfeier

Dienstag 25.02.25   Hl. Walburga

KG, Seniorenheim St. 
Gertrudis

10:00 Wortgottesfeier in der Hauskapelle

Poppenroth 18:30 Messfeier im Pfarrhaus

Wirmsthal 18:30 Messfeier
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Mittwoch 26.02.25

Garitz, 
St. Nepomuk-Kirche

13:00 Gottesdienst der Berufsschule

Donnerstag 27.02.25   Hl. Gregor von Narek

KG, Herz Jesu 08:30 Messfeier

KG, Herz Jesu 13:00 Eucharistische Anbetung

KG, Herz Jesu 16:30 Beichtgelegenheit im Beichtraum in der Kirche

KG, Herz Jesu 18:30 Friedensgebet

Winkels 18:30 Messfeier

Ramsthal 18:30 Messfeier

Freitag 28.02.25

KG, Herz Jesu 18:30 Messfeier, anschließend Komplet im Chorraum

Kleinbrach 18:30 Messfeier

Nüdlingen 18:30 Messfeier

Samstag 01.03.25

KG, Jakobuskirche 15:00 Andacht zum Herz-Mariä

KG, Herz Jesu im 
Chorraum

16:30 "Segenszeit" 
Zeit für Aussprache/Beichte/Segen/Krankensalbung

 8. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Samstag 01.03.25

KG, Herz Jesu 18:00 Vorabendmesse

Hausen 18:00 Vorabendmesse

Haard 18:00 Vorabendmesse

Sonntag 02.03.25

KG, Herz Jesu 10:00 Messfeier für die Pfarrgemeinden

KG, Herz Jesu 17:00 Messfeier

Arnshausen 10:00 Wortgottesfeier

Reiterswiesen 10:00 Wortgottesfeier

Winkels 10:00 Wortgottesfeier mit Faschingspredigt

Garitz, 
St. Elisabeth-Kirche

10:00 Wortgottesfeier, 
Elisabethgottesdienst mit Kinderkirche

Poppenroth 10:00 Messfeier

Nüdlingen 10:00 Wortgottesfeier
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Sonntag 02.03.25

Eltingshausen 10:00 Wortgottesfeier

Rottershausen 10:00 Messfeier

Aura, Dorfkirche 10:00 Wortgottesfeier

Ramsthal 10:00 Messfeier

Wirmsthal 10:00 Wortgottesfeier

19:00 GGootttteessddiieennsstt  zzuumm  88..  SSoonnnnttaagg  iimm  JJaahhrreesskkrreeiiss als Zoom-Gottesdienst 
Link zum Beitreten: https://us02web.zoom.us/j85949407716

Beichtgelegenheit im Anschluss an alle Messfeiern

ASCHERMITTWOCH, Fast- und Abstinenztag 
- mit Auflegung des Aschenkreuzes

Mittwoch 05.03.25

KG, Herz Jesu 16:30
- 
17:30

Aschenkreuz to go: Sie können in diesem Zeitraum 
einfach kommen, sich einstimmen auf die österliche 
Bußzeit, das Aschenkreuz auflegen lassen und den 
Einzelsegen erhalten

KG, Herz Jesu 18:30 Messfeier

Arnshausen 18:30 Wortgottesfeier 

Hausen 18:30 Wortgottesfeier 

Winkels 18:30 Wortgottesfeier 

Albertshausen 18:30 Wortgottesfeier 

Poppenroth 18:30 Wortgottesfeier 

Nüdlingen 18:30 Messfeier 

Ebenhausen 17:00 Wortgottesfeier, 
besonders gestaltet für Kinder

Eltingshausen 18:30 Wortgottesfeier 

Oerlenbach 18:30 Wortgottesfeier

Rottershausen 18:30 Wortgottesfeier

Aura, Dorfkirche 18:30 Wortgottesfeier

Euerdorf 18:30 Messfeier

Ramsthal 18:30 Wortgottesfeier

Sulzthal 18:30 Wortgottesfeier

Wirmsthal 10:00 Messfeier
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Hl. Fridolin

Donnerstag 06.03.25

KG, Herz Jesu 08:30 Messfeier

KG, Herz Jesu 10:30 Kindergottesdienst zum Beginn der Fastenzeit

KG, Herz Jesu 13:00 Eucharistische Anbetung mit Einzelsegen

KG, Herz Jesu 16:30 Beichtgelegenheit im Beichtraum in der Kirche

KG, Herz Jesu 18:30 Friedensgebet

Reiterswiesen 18:30 Messfeier mit Auflegung des Aschenkreuzes

Garitz, 
St. Nepomuk-Kirche

18:30 Messfeier mit Auflegung des Aschenkreuzes

Hl. Perpetua und Hl. Felicitas/ HERZ-JESU-FREITAG
Weltgebetstag der Frauen

Freitag 07.03.25

KG, Herz Jesu 08:30 Messfeier mit Eucharistischer Anbetung und Segen

KG, Jakobuskirche 15:00 Andacht zur Barmherzigkeit Gottes

KG, Herz Jesu 19:00 Ökumenischer Gottesdienst zum Weltgebetstag

Kleinbrach 18:30 Messfeier mit Auflegung des Aschenkreuzes

Nüdlingen 18:30 Weltgebetstag der Frauen im Pfarrsaal

Euerdorf 18:30 Ökumenischer Gottesdienst zum Weltgebetstag

Hl. Johannes von Gott

KG, Herz Jesu 
im Chorraum

16:30 "Segenszeit" 
Zeit für Aussprache/Beichte/Segen/Krankensalbung

Beichtgelegenheit im Anschluss an alle Messfeiern

1. FASTENSONNTAG

Samstag 08.03.25

KG, Herz Jesu 18:00 Vorabendmesse

Winkels 18:00 Vorabendmesse

Nüdlingen 18:00 Vorabendmesse

Sonntag 09.03.25

KG, Herz Jesu 10:00 Messfeier für die Pfarrgemeinden

KG, Herz Jesu 16:00 Meditation zum Fasten- und Passionszeit - Kirchen-
fenster im rechten Seitenschiff

KG, Herz Jesu 17:00 Messfeier
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Sonntag 09.03.25

Arnshausen 10:00 Wortgottesfeier, Familiengottesdienst

Albertshausen 10:00 Wortgottesfeier

Garitz, 
St. Elisabeth-Kirche

10:00 Messfeier

Garitz, 
St. Elisabeth-Kirche

14:00 Tauffeier

Haard 14:00 Tauffeier

Ebenhausen 10:00 Messfeier

Oerlenbach 10:00 Wortgottesfeier

Aura, Dorfkirche 14:00 Tauffeier

Euerdorf 10:00 Wortgottesfeier

Sulzthal 10:00 Messfeier

19:00 GGootttteessddiieennsstt  zzuumm  11..  FFaasstteennssoonnnnttaagg als Zoom-Gottesdienst 
Link zum Beitreten: https://us02web.zoom.us/j85949407716

Beichtgelegenheit im Anschluss an alle Messfeiern

Montag 10.03.25

KG, Herz Jesu 08:30 Messfeier mit Aussetzung

Rottershausen 18:30 Messfeier

19:00 Hausgottesdienst im Pastoralen Raum Bad Kissingen 
Gebetstexte liegen in der Kirche oder im Pfarrbüro aus 

Dienstag 11.03.25

KG, Herz Jesu 
im Chorraum

08:30 Morgenlob

Albertshausen 18:30 Messfeier

Haard 18:30 Messfeier

Eltingshausen 18:30 Messfeier

Mittwoch 12.03.25

Hausen 18:30 Messfeier

Donnerstag 13.03.25

KG, Herz Jesu 08:30 Messfeier, anschließend Frühstück 
im Gemeindezentrum

KG, Herz Jesu 13:00 Eucharistische Anbetung
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Donnerstag 13.03.25

KG, Herz Jesu 16:00 Gottesdienst, anlässlich des Besinnungstags mit 
Pater Scheer

KG, Herz Jesu 16:30 Beichtgelegenheit im Beichtraum in der Kirche

KG, Herz Jesu 18:30 Friedensgebet

Ebenhausen 18:30 Fastenandacht

Ramsthal 18:30 Messfeier

Freitag 14.03.25   Hl. Mathilde

KG, Herz Jesu 18:30 Messfeier

Garitz, Parkwohnstift 17:00 Messfeier

Nüdlingen 18:30 Messfeier

Eltingshausen 18:00 Rosenkranz

Eltingshausen 18:30 Messfeier, Gestaltete Eucharistische Anbetung, 
danach Stille Anbetung und Beichtgelegenheit

Oerlenbach 18:00 Fastenandacht

Rottershausen 18:00 Fastenandacht

Euerdorf 14:30 Krankensalbungsgottesdienst, Wortgottesfeier mit 
Spendung des Sakraments, anschließend Kaffee 
und Kuchen im Rathaus (barrierefrei)

Hl. Klemens Maria Hofbauer

Samstag 15.03.25

KG, Herz Jesu 
im Chorraum

16:30 "Segenszeit" 
Zeit für Aussprache/Beichte/Segen/Krankensalbung

Beichtgelegenheit im Anschluss an alle Messfeiern

2. FASTENSONNTAG - Zählung der Gottesdienstteilnehmer 

Samstag 15.03.25

KG, Herz Jesu 18:00 Vorabendmesse

KG, 
Gemeindezentrum

19:00 Lobpreisgottesdienst

Reiterswiesen 18:00 Vorabendmesse

Wirmsthal 18:00 Vorabendmesse

Sonntag 16.03.25 

KG, Herz Jesu 10:00 Messfeier für die Pfarrgemeinden

KG, Herz Jesu 11:30 Tauffeier
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Beichtgelegenheit im Anschluss an alle Messfeiern

Sonntag 16.03.25

KG, Herz Jesu 17:00 Messfeier

Hausen 10:00 Wortgottesfeier

Winkels 10:00 Wortgottesfeier

Garitz, 
St. Elisabeth-Kirche

10:00 Messfeier

Poppenroth 10:00 Wortgottesfeier

Nüdlingen 18:00 Auszeit für die Seele

Haard 10:00 Wortgottesfeier

Ebenhausen 10:00 Wortgottesfeier

Eltingshausen 10:00 Messfeier

Rottershausen 10:00 Wortgottesfeier

Aura, Dorfkirche 10:00 Messfeier

Euerdorf 10:00 Kinderkirche

Ramsthal 10:00 Wortgottesfeier

1199::0000  GGootttteessddiieennsstt  zzuumm  22..  FFaasstteennssoonnnnttaagg  als Zoom-Gottesdienst 
Link zum Beitreten: https://us02web.zoom.us/j85949407716

Beichtgelegenheit im Anschluss an alle Messfeiern

Montag 17.03.25  Hl. Gertrud und Hl. Patrick, Bischof

KG, Herz Jesu 08:30 Messfeier mit Aussetzung, 
anschließend Beichtgelegenheit

KG, Herz Jesu 
im Chorraum

18:00 Lectio Divina - Bibel lesen mit Herz und Verstand

Oerlenbach 18:30 Messfeier

Hl. Cyrill von Jerusalem

Dienstag 18.03.25

KG, Herz Jesu 
im Chorraum

08:30 Morgenlob

KG, Seniorenheim 
St. Gertrudis

10:00 Messfeier in der Hauskapelle

KG, Herz Jesu 16:00 Beichte / Versöhnungsfeier im Rahmen der 
Erstkommunionvorbereitung
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Dienstag 18.03.25

Arnshausen 18:30 Messfeier

Aura, Dorfkirche 18:30 Messfeier

HL. JOSEPH, BRÄUTGAM DER GOTTESMUTTER MARIA

Mittwoch 19.03.25

KG, Herz Jesu 18:30 Messfeier

Donnerstag 20.03.25

KG, Herz Jesu 08:30 Messfeier

KG, Herz Jesu 13:00 Eucharistische Anbetung

KG, Herz Jesu 16:30 Beichtgelegenheit im Beichtraum in der Kirche

KG, Herz Jesu 18:30 Bußgottesdienst

Reiterswiesen 18:30 Messfeier

Garitz, 
St. Nepomuk-Kirche

18:30 Messfeier, Feier des Hl. Joseph mit der 
Kolpingsfamilie 

Freitag 21.03.25

KG, Herz Jesu 18:30 Messfeier, anschließend Komplet im Chorraum

Nüdlingen 18:30 Messfeier, Feier des Hl. Joseph/KAB

Samstag 22.03.25

KG, 
Burkarduswohnpark

10:00 Wortgottesfeier in der Hauskapelle

KG, Herz Jesu 
im Chorraum

16:30 "Segenszeit" 
Zeit für Aussprache/Beichte/Segen/Krankensalbung

Beichtgelegenheit im Anschluss an alle Messfeiern

3. FASTENSONNTAG

Samstag 22.03.25

KG, Herz Jesu 18:00 Vorabendmesse

Arnshausen 18:00 Vorabendmesse für und mit dem Gesangverein

Nüdlingen 10:00 Beichte / Versöhnungsfeier im Rahmen der 
Erstkommunionvorbereitung

Sonntag 23.03.25

09:30 Ökumenische Kinderkirche in Bad Kissingen: Beginn in der Erlöserkirche 
oder um 09:45 im katholischen Gemeindezentrum (Hartmannstraße 2), 

Thema: Jesus sagt: Ich bin....

KG, Herz Jesu 10:00 Messfeier für die Pfarrgemeinden
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Beichtgelegenheit im Anschluss an alle Messfeiern

Sonntag 23.03.25

KG, Herz Jesu 17:00 Messfeier

Kleinbrach 18:00 Messfeier

Albertshausen 10:00 Messfeier

Nüdlingen 10:00 Messfeier

Ebenhausen 10:00 Wortgottesfeier, Familiengottesdienst

Oerlenbach 18:00 Messfeier

Rottershausen 14:00 Tauffeier

Euerdorf 10:00 Messfeier

Sulzthal 10:00 Wortgottesfeier

19:00 GGootttteessddiieennsstt  zzuumm  33..  FFaasstteennssoonnnnttaagg  als Zoom-Gottesdienst 
Link zum Beitreten: https://us02web.zoom.us/j85949407716

Beichtgelegenheit im Anschluss an alle Messfeiern

Montag 24.03.25

KG, Herz Jesu 08:30 Messfeier mit Aussetzung, 
anschließend Beichtgelegenheit

Rottershausen 18:30 Messfeier

VERKÜNDIGUNG DES HERRN

Dienstag 25.03.25  

KG, Herz Jesu 
im Chorraum

08:30 Morgenlob

KG, Seniorenheim St. 
Elisabeth

15:00 Messfeier

KG, Herz Jesu 18:00 Meditation zum Kirchenfenster 
"Verkündigung des Herrn" mit Abendlob

KG, Herz Jesu 18:30 Messfeier

Albertshausen 18:30 Fastenandacht im Pfarrhaus

Poppenroth 18:30 Messfeier

Wirmsthal 18:30 Messfeier

Hl. Liudger, Bischof

Mittwoch 26.03.25    

Sulzthal 18:30 Messfeier
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 Beichtgelegenheit im Anschluss an alle Messfeiern

Donnerstag 27.03.25

KG, Herz Jesu 08:30 Messfeier

KG, Herz Jesu 13:00 Eucharistische Anbetung

KG, Herz Jesu 16:30 Beichtgelegenheit im Beichtraum in der Kirche

KG, Herz Jesu 18:30 Friedensgebet

Winkels 18:30 Messfeier

Ebenhausen 18:30 Fastenandacht

Ramsthal 18:30 Messfeier

Freitag 28.03.25

KG, Herz Jesu 18:30 Messfeier

Arnshausen 19:00 HOFFNUNGSORT
Nacht der Versöhnung: Messfeier, Anbetung, 
Besinnung, Möglichkeit zur Beichte und Gespräch, 
Eucharistischer Segen

Nüdlingen 18:30 Messfeier

Eltingshausen 18:00 Fastenandacht

Oerlenbach 18:00 Fastenandacht

Wirmsthal 16:00 Einweihung: Fahrzeughalle und Bürogebäude 
Kommunalunternehmen

Samstag 29.03.25

Eltingshausen 10:00 Beichte / Versöhnungsfeier im Rahmen der 
Erstkommunionvorbereitung

KG, Herz Jesu im 
Chorraum

16:30 "Segenszeit" 
Zeit für Aussprache/Beichte/Segen/Krankensalbung

 Beichtgelegenheit im Anschluss an alle Messfeiern

4. FASTENSONNTAG  (LAETARE)

Samstag 29.03.25

KG, Herz Jesu 18:00 Vorabendmesse

Haard 18:00 Vorabendmesse

Euerdorf 18:00 Kreuzwegandacht

Ramsthal 18:00 Vorabendmesse
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 Beichtgelegenheit im Anschluss an alle Messfeiern

Sonntag 30.03.25

KG, Herz Jesu 10:00 Messfeier für die Pfarrgemeinden

KG, Herz Jesu 17:00 Messfeier

KG, Herz Jesu 18:00 Vesper

Hausen 10:00 Messfeier

Reiterswiesen 10:00 Wortgottesfeier, Familiengottesdienst

Garitz, 
St. Elisabeth-Kirche

10:00 Messfeier

Nüdlingen 10:00 Wortgottesfeier

Eltingshausen 10:00 Wortgottesfeier

Rottershausen 10:00 Messfeier

Aura, Dorfkirche 10:00 Wortgottesfeier

Wirmsthal 10:00 Wortgottesfeier

19:00 GGootttteessddiieennsstt  zzuumm  44..  FFaasstteennssoonnnnttaagg  ((LLaaeettaarree)) als Zoom-Gottesdienst 
Link zum Beitreten: https://us02web.zoom.us/j85949407716
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W E LTG E B E T S TAG

Das Ökumenische Weltgebetstags Team Bad Kissingen lädt herzlich alle Interessierten 
ein zum

Länderabend des Weltgebetstages  
am 7.Februar 2025, um 18:00 Uhr, 
im Katholischen Pfarrzentrum, Hartmannstaße 2.

An diesem Abend wird ein interessanter Power-Point-Vortrag 
über die Geschichte und die aktuellen Lebensbedingungen 
der christlichen Frauen der Cook-Inseln geboten, anschließend 
Diskussionsrunde.
 Die Frauen der Cook-Inseln stehen im Mittelpunkt des welt-
weiten Ökumenischen Gebetstages. Wir begehen diesen Tag 
mit dem

Wortgottesdienst des Weltgebetstages  
am 7.März 2025, um 19:00 Uhr
in der katholischen Herz-Jesu-Kirche, 
mit anschließender Begegnung, 
im großen Saal des katholischen Pfarrzentrums.
 
Wer an der Gestaltung dieses schönen Projektes mitwirken möchte, ist herzlich will-
kommen in unserem Team. Weitere Informationen sind in den Pfarrbüros der Kirchen 
in Bad Kissingen erhältlich.
Wir freuen uns über Ihr Interesse und Ihre Teilnahme am Länderabend, beim Gottes-
dienst und auch gerne an der Vorbereitung. Herzliche Einladung an alle Interessierten.
 
 Das Weltgebetstags-Team Bad Kissingen

Ökumenischer Weltgebetstag: Frauen laden ein
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Wer in der Fastenzeit in eine Kirche geht, sieht 
es oft schon von weitem: das Hungertuch. 
Es hängt über dem Altar oder im Chorraum 
– mal bunt und voller Figuren, mal auf abs-
trakte Formen und einzelne Farben reduziert. 
Es steht im Kontrast zum restlichen Kirchen-
raum, der in der Zeit von Aschermittwoch bis 
Ostern bewusst schmucklos gehalten wird. 
Was hat es damit auf sich?
Nun, was die modernen Hungertücher an-
geht: für die ist das kirchliche Hilfswerk Mi-
sereor  verantwortlich. Jedes Jahr führt das 
Hilfswerk eine große Spendenaktion zur 
Fastenzeit durch. Und 1976 kam man auf die 
Idee, in besonderer Form darauf aufmerksam 
zu machen. Seitdem gestalten Künstlerin-
nen und Künstler aus Asien, Afrika und La-
teinamerika alle zwei Jahre ein Hungertuch. 
Sie vermitteln ihren jeweiligen Blick auf die 
Schöpfungsbewahrung, Rechte der Frauen 
oder Gerechtigkeit – und bringen das mit 
dem christlichen Glauben zusammen. The-
matisch sind die Misereor-Hungertücher also 
modern. Doch was das Tuch an sich angeht, 
greifen sie eine uralte Tradition auf.
Die ersten Hungertücher (lateinisch „velum 
quadragesimale“ genannt, was „Fastentuch“ 

bedeutet) kamen um das Jahr 1000 auf. Mit 
den heutigen Misereor-Tüchern hatten sie 
jedoch kaum etwas gemein. Statt farbenfroh 
und künstlerisch gestaltet, waren sie einheit-
lich leinenweiß, schwarz oder violett. Und sie 
waren größer als ihre modernen Pendants, 
viel größer: Sie reichten vom Boden bis ins 
spitzbogige Gewölbe und trennten den kom-
pletten Chorraum blickdicht vom Rest der 
Kirche ab. In Kloster- und Kathedralkirchen 
hingen sie noch ein Stück weiter östlich, da-
mit auch die im Chorgestühl sitzenden Or-
densleute oder Kleriker den Altar nicht sehen 
konnten.
Warum hat man das gemacht? Der Grund 
liegt in der mittelalterlichen Bußpraxis. Zu 
der Zeit, als die Hungertücher entstanden, 
hatte sich die geheime Ohrenbeichte bereits 
durchgesetzt. Für besonders schwere Sünden 
wurde aber immer noch eine öffentliche Buße 
verordnet: Sünderinnen und Sünder mussten 
sich am Aschermittwoch öffentlich für schul-
dig bekennen und wurden vom Empfang der 
Kommunion oder gleich ganz vom Besuch der 
Messe ausgeschlossen. Am Gründonnerstag 
wurden sie – nach abgeleisteter Bußhandlung 
– wieder in die Gemeinschaft aufgenommen.

Ursprung des Hungertuchs  

 Illustration: Misereor
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Das Misereor-Hungertuch  
2025/26

Klima, Kriege, Populismus und Spaltung 
der Gesellschaft: Die zahlreichen Krisen 
und Veränderungen, die wir weltweit 
erleben, verstärken und überlagern sich 
gegenseitig. In ihrer Wucht und Gleich-
zeitigkeit überfordern sie viele Menschen. 
Was bleibt, wenn die großen Entwürfe 
zerbröseln? Welcher Grund trägt uns?

„Um Armut zu überwinden, braucht es Zu-
sammenarbeit und strategisches Denken. 
Aber das reicht nicht. Es braucht mehr als 
all dies: Es braucht Liebe!“ (Felix Wilfred, 
Indien)

Menschenkinder
Diese Fragen zielen mitten in die farben-
starke Szenerie des Hungertuches. Digital 
als Collage entworfen, auf Leinwand ge-
druckt, ist das Bild mit Acryl übermalt und 
Blattgold versehen worden. Die verwende-
ten Fotos stammen aus Misereor-Partner-
projekten und von der Künstlerin, die mit 
dem Hungertuch Kinder ins Zentrum stellt 
und die Kleinen groß aussehen lässt. Unter 
einem geteilten Himmel, blau und auf der 
anderen Seite bedrohlich verdunkelt, lebt 
eine bunte Gruppe von Kindern auf einer 
Insel, begleitet von einigen Tieren. Alle 
helfen einander. Offen bleibt: Welches 
Ereignis hat die Kinder isoliert? Werden 
Insel und Zelt dem herannahenden Sturm 
standhalten können?

Unterwegs sein
Das weiß-leuchtende Zelt steht mittig auf 
einer Grenzscheide. Wie ein Schutz um-
randet Gold diese Behausung und erinnert 
an die biblischen Erzählungen von Gott, 
der in einem besonderen Zelt seinem Volk 

durch die Wüste voranzog, unbehaust, 
unterwegs mit den Menschen. Ein Zelt 
als mobiles Zuhause auf Zeit, notdürftige 
Unterkunft für Geflüchtete bietet auch 
Zuflucht, Hoffnung und „Gott-mit-uns“.

Zukunft ist Wir
Keine Idylle, vielmehr eine kahle Sand-
bank: Neuland. Junge Menschen entwi-
ckeln hier auf der Grenze zwischen Para-
dies und Katastrophe etwas Neues. Wie in 
einem Zukunfts-Lab wachsen solidarische 
Handlungsmuster. Angesichts der bunten 
Vielfalt ist die Frage nicht: Woher kommst 
du? Sondern: Wohin gehen wir gemein-
sam?

Gemeinsam träumen
Niemand kann auf sich allein gestellt das 
Leben meistern: „Träumen wir als eine ein-
zige Menschheit, als Kinder der gleichen 
Erde“ heisst es in der Enzyklika Fratelli 
Tutti, 6. Es ist nicht möglich, sich für große 
Dinge zu engagieren ohne innere Beweg-
gründe, die unserem Handeln Sinn verlei-
hen. Wenn die äußeren Wüsten wachsen, 
weil die inneren Wüsten so groß geworden 
sind, rufen Krisen zu einer tiefgreifenden 
inneren Umkehr auf. Auf welchem Grund 
stehen wir?

Liebe sei Tat
Der Anklage des Bildes steht eine Hoff-
nungsspur entgegen: Das Zelt ragt in den 
Himmel wie eine „Antenne der Liebe“, 
die jeden Notschrei aufnimmt und uns 
motiviert, das Beste für die Anderen zu 
wollen. In dieser gegenseitigen Bezogen-
heit wird ein Wir möglich, das niemanden 
ausschließt und eine Geschwisterlichkeit, 
die für alle offen ist. 

Gemeinsam träumen – Liebe sei Tat
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Liebe Leserin, lieber Leser,

Menschenwürde ist nicht verhan-
delbar. Sie ist der Kern unserer 
Menschlichkeit und Grundlage aller 
Menschenrechte. Doch leider wird 
sie in vielen Teilen der Welt täglich 
verletzt.

Mit der diesjährigen Fastenaktion 
wird daher das Leben von Be-
wohnerinnen und Bewohnern der 
Teeplantagen in Sri Lanka in den 
Blick gerückt.

Caritas Sri Lanka unterstützt insbe-
sondere Frauen dabei, ihre Talente 
zu entfalten und ein eigenes Ein-
kommen zu erzielen. 

So konnte sich z.B. eine Frau mit 
einem Kiosk selbständig machen. 
Damit sichert sie nicht nur ihre 
eigene, sondern auch die Zukunft 
ihrer Kinder.

Dieses Beispiel zeigt: Es gibt ein 
Leben in Würde und Selbstbestim-
mung selbst unter schwierigen 
Rahmenbedingungen. Mit dem 
Leitwort: „Auf die Würde. Fertig 
los!“ sind wir aufgerufen, durch 
unsere Spende an Misereor einen 
Wandel herbei zuführen, der drin-
gend nötig ist!                                                                                            

   „Die Würde des Menschen
           ist unantastbar.“ 

Diese Worte aus unserem Grund-
gesetz bilden die wichtigste Regel 
für unser Zusammenleben. Welt-
weit wird die Menschenwürde je-
doch immer wieder verletzt. In der 
Fastenaktion 2025 wird die Men-
schenwürde in den Mittelpunkt 
gestellt.

„Die Würde des Menschen ist un-
antastbar. 

Sie zu achten und zu schützen 
ist Verpflichtung aller staatlichen 
Gewalt.“

Dieser Grundsatz steht nicht nur im 
Zentrum des Grundgesetzes, son-
dern auch im Herzen der Allgemei-
nen Erklärung der Menschenrechte, 
die von den Vereinten Nationen 
1948 verabschiedet wurde.

Diese universelle Verankerung der 
Würde des Menschen spiegelt 
die globale Überzeugung wider, 
dass jeder Mensch, unabhängig 
von Herkunft, Geschlecht, Religion 
oder sozialen Umständen, einen 
unveräußerlichen Wert besitzt, der 
geschützt werden muss.

Die Würde des Menschen ist un-
antastbar. Für uns Christen ist die 
Würde des Menschen untrennbar 

mit dem Glauben verbunden,
dass Gott uns nach seinem Bilde 
schuf und uns damit einen unver-
äußerlichen Wert schenkt: „Und 
Gott schuf den Menschen nach 
seinem Bild, nach dem Bild Gottes 
schuf er ihn.“ 

 (Genesis 1,27)

Bischöfliches Hilfswerk e.V.
Mozartstraße 9, 52064 Aachen

Spendenkonto:
IBAN 
DE75 3706 0193 0000 1010 10

Misereor Fastenaktion 2025 
Die Misereor-Fastenaktion 2025 hat das Thema: 
Auf die Würde. Fertig. Los!  

Psalm 139:
„Ich danke dir, dass ich so stau-
nenswert und wunderbar gestaltet 
bin. Ich weiß es genau: Wunderbar 
sind deine Werke.“ 
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Liebe Leserin, lieber Leser,

Menschenwürde ist nicht verhan-
delbar. Sie ist der Kern unserer 
Menschlichkeit und Grundlage aller 
Menschenrechte. Doch leider wird 
sie in vielen Teilen der Welt täglich 
verletzt.

Mit der diesjährigen Fastenaktion 
wird daher das Leben von Be-
wohnerinnen und Bewohnern der 
Teeplantagen in Sri Lanka in den 
Blick gerückt.

Caritas Sri Lanka unterstützt insbe-
sondere Frauen dabei, ihre Talente 
zu entfalten und ein eigenes Ein-
kommen zu erzielen. 

So konnte sich z.B. eine Frau mit 
einem Kiosk selbständig machen. 
Damit sichert sie nicht nur ihre 
eigene, sondern auch die Zukunft 
ihrer Kinder.

Dieses Beispiel zeigt: Es gibt ein 
Leben in Würde und Selbstbestim-
mung selbst unter schwierigen 
Rahmenbedingungen. Mit dem 
Leitwort: „Auf die Würde. Fertig 
los!“ sind wir aufgerufen, durch 
unsere Spende an Misereor einen 
Wandel herbei zuführen, der drin-
gend nötig ist!                                                                                            

   „Die Würde des Menschen
           ist unantastbar.“ 

Diese Worte aus unserem Grund-
gesetz bilden die wichtigste Regel 
für unser Zusammenleben. Welt-
weit wird die Menschenwürde je-
doch immer wieder verletzt. In der 
Fastenaktion 2025 wird die Men-
schenwürde in den Mittelpunkt 
gestellt.

„Die Würde des Menschen ist un-
antastbar. 

Sie zu achten und zu schützen 
ist Verpflichtung aller staatlichen 
Gewalt.“

Dieser Grundsatz steht nicht nur im 
Zentrum des Grundgesetzes, son-
dern auch im Herzen der Allgemei-
nen Erklärung der Menschenrechte, 
die von den Vereinten Nationen 
1948 verabschiedet wurde.

Diese universelle Verankerung der 
Würde des Menschen spiegelt 
die globale Überzeugung wider, 
dass jeder Mensch, unabhängig 
von Herkunft, Geschlecht, Religion 
oder sozialen Umständen, einen 
unveräußerlichen Wert besitzt, der 
geschützt werden muss.

Die Würde des Menschen ist un-
antastbar. Für uns Christen ist die 
Würde des Menschen untrennbar 

mit dem Glauben verbunden,
dass Gott uns nach seinem Bilde 
schuf und uns damit einen unver-
äußerlichen Wert schenkt: „Und 
Gott schuf den Menschen nach 
seinem Bild, nach dem Bild Gottes 
schuf er ihn.“ 

 (Genesis 1,27)

Bischöfliches Hilfswerk e.V.
Mozartstraße 9, 52064 Aachen

Spendenkonto:
IBAN 
DE75 3706 0193 0000 1010 10

Misereor Fastenaktion 2025 
Die Misereor-Fastenaktion 2025 hat das Thema: 
Auf die Würde. Fertig. Los!  

Psalm 139:
„Ich danke dir, dass ich so stau-
nenswert und wunderbar gestaltet 
bin. Ich weiß es genau: Wunderbar 
sind deine Werke.“ 
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F LO H M Ä R K T E ,  KO N Z E R T E

An den Samstagen in 2025

 01. März
 26. April 
 24. Mai
 02. August
 06. September

findet jeweils wieder
ein Flohmarkt statt.

Von 8:00-14:00 Uhr heißt es 
„Kram und Krempel im 
Katholischen Gemeindezentrum“ 
(Hartmannstraße 2,  Gebäude hinter der 
Kirche und der VR-Bank). 

Stöbern Sie in CDs, Büchern,  
Nippes, Kleidung, Dekoartikeln,  
Geschirr,  
Gläsern und vielem mehr. 

Der Erlös aus der Standmiete  
wird für die seelsorglichen  
Aufgaben unseres  
Gemeindezentrums verwendet. 

      Helfen Sie mit: 
      - Gebrauchtes kaufen
      - Ressourcen schonen
      - nachhaltig leben.

Auf zahlreiches Erscheinen  
freut sich das Flohmarktteam  
der Herz-Jesu Gemeinde  
Bad Kissingen

Flohmärkte in Bad Kissingen
02.03., Sonntag / 19:30 Uhr
Herz-Jesu-Kirche 
Faschingskonzert 
Beliebte Melodien aus 
Oper, Operette, Film und Musical 

Roman Riedel, Posaune 
Burkhard Ascherl, Orgel

€ 10 (ermäßigt € 4 für Schüler, 
Studenten und Erwerbslose)

23.03., Sonntag / 19:30 Uhr
Herz-Jesu-Kirche 
Konzert zum Geburtstag von 
Johann Sebastian Bach 
Fantasie G-Dur, Passacaglia  
und Fuge c-Moll, 
Trio-Sonate III d-Moll,  
Präludium und Fuge Es-Dur 

Burkhard Ascherl, Orgel

€ 8 (ermäßigt € 3 für Schüler, 
Studenten und Erwerbslose)

Kirchenkonzerte

 Bild: canva
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C A R I TA S  C A F E

 

 … pflegen, helfen, beraten 

 

 

 

 

Mittwoch, 14 bis 16 Uhr,  
an folgenden Terminen in 2025: 

22.01. 16.07. 
19.02. Urlaub 
19.03. 17.09. 
30.04. 22.10. 
21.05. 12.11. 
25.06. 10.12. 

 

Es ist keine Anmeldung nötig. 

Caritas Café Treff 

Es erwarten Sie frisch gebrühter Kaffee,  
feine selbst gebackene Kuchen und nette 

Gesellschaft mit angenehmer Unterhaltung!  

Ort: 
Katholisches Pfarrzentrum 
Hartmannstraße 2 
97688 Bad Kissingen  

Caritasverband  
für den Landkreis Bad Kissingen e.V. 

Hartmannstraße 2a 
97688 Bad Kissingen  
Tel.: 0971 7246 9000  

www.caritas-kissingen.de 

Für alle, die Lust auf Gesellschaft 
und gute Gespräche haben. 

Liedvorschläge zum Singen 
und Gedichte können gerne 
mitgebracht werden. 

Hereinspaziert, wir laden euch ein, 

im Café Treff sollt ihr willkommen sein. 

Ob jung, ob alt, allein oder zu zweit, 

hier gibt’s Gespräche und Herzlichkeit. 
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C A R I TA S  F R Ü H JA H R S-S A M M LU N G

 

Caritas Frühjahrs-Sammlung  
vom 17. bis zum 23. März 2025 

 

30% für die Pfarrgemeinde
40% für den Caritasverband
30% für den Diözesancaritasverband

Ihre Spenden machen regionale Angebote erst möglich! 

Mit Ihrer Spende unterstützen Sie die Arbeit der Caritas in 
der Pfarrgemeinde, im Caritasverband für den Landkreis 

Bad Kissingen e.V. sowie im Diözesancaritasverband. 
Vergelt’s Gott für Ihre Spenden! 

Für Menschen da zu sein,  
ist den Caritas-Diensten eine Herzensangelegenheit! 

Menschen werden gesehen, geachtet und geholfen. 

Folgende Fachdienste begleiten Menschen auch in der aktuellen Zeit in allen Lebenssituationen: 

 Allgemeiner Sozialer Beratungsdienst 
 Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche 
 Sozialstationen und Tagespflegen für Senioren 
 Psychosoziale Beratung für Suchtprobleme 
 Asyl- und Migrationsberatung & Integrationslotsin 
 Gemeindecaritas in Pfarreien und Ehrenamt 
 Kindertageseinrichtungen 

Sie helfen mit individuellen Unterstützungen weiter.  
Das Spendengeld kommt direkt vor Ort dort an, wo es gebraucht wird, um in Notlagen,  

unabhängig von Geschlecht, Religion und Nationalität, zu helfen. 
 

Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an Ihr Pfarrbüro vor Ort. 

Caritasverband für den Landkreis Bad Kissingen e.V. 
0971 7246-9000; www.caritas-kissingen.de 

… pflegen, helfen, beraten 

 Menschen in Not  
 in Armut 
 in Einsamkeit 
 in Ausweglosigkeit 
 in Verzweiflung 
 in Krankheit 
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M U N D KO M U N I O N ,  H O S P I Z B E G L E I T E R

Ich selbst habe noch in den 1960er-Jahren die 
Mundkommunion erlebt.

Hier einige Hinweise zum richtigen  
Empfang:

Bitte den Mund aufmachen, die Zunge he-
rausstrecken und den Kopf leicht nach hinten 
beugen. Dann kann der Priester die Hostie 
auf die Zunge auflegen.

Dann passiert es auch nicht, wie erst vor Kurzem wieder, dass eine Hostie zu Boden 
fällt. Es gibt Personen, die den Mund nicht richtig aufmachen, so dass man die Hostie 
einschieben muss und es gibt Personen, die nach der Hostie „schnappen“. Beides Mal 
besteht die Gefahr, dass die Lippen die Finger des Priesters berühren und das ist dann 
nicht hygienisch.
 Karl Feser
 Pfarrvikar

Hinweis zur Mundkommunion

                                                 Bild: KNA

Nächster Hospizbegleiter – Vorbereitungskurs in 
Bad Kissingen 

-> Beginn: 24.09.2025

Wir suchen engangierte Ehrenamtliche, die

• sich auf das Thema Tod, Sterben und Trauer
einlassen

• schwerkranken, sterbenden und trauernden
Menschen Zeit widmen

• zuhören können

• Alltag und Unterstützung bringen

• zuhause, in den Palliativstationen und Hospizen und 
stationären Pflegeeinrichtungen für andere
Menschen da sind

Wie bieten
❖ Eine umfassende Vorbereitung auf die 

Tätigkeit
❖ Intensive Auseinandersetzung mit dem 

Thema um Sterben, Tod &Trauer
❖ Praxisbegleitung, Praxisreflektion und 

Supervisionen
❖ Regelmäßige Möglichkeiten an 

Fortbildungen und Austausch
❖ Aufbaumodul e zur Trauerarbeit und 

Kinderhospizarbeit
❖ Erstattung von Fahrtkosten und Auslagen
❖ Eine gute Gemeinschaft der Malteser

Wir freuen uns auf Sie!
Sie fühlen sich angesprochen? 
Weitere Infos und Termine erfahren sie bei uns!

Geschäftsstelle Bad Kissingen
Hartmannstr. 2a, 97688 Bad Kissingen
0971 72469422 oder hospiz-kg@malteser.org

Malteser Hospizarbeit wird getragen von 
Christlichen Glauben, Hoffen und Lieben
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TAG  F Ü R  J U N G E  W I T W E N

Trauer und Trost
„All das zu tragen ist so schwer und unfassbar!“

Tag für junge Witwen, die noch in Erziehungsverantwortung stehen
in Kooperation mit der Hospiz- und Trauerpastoral der Diözese Würzburg

Kursnr.: 2025-14

So., 13.04.25, 09:30 bis 16:00 Uhr

Schönstattzentrum Marienhöhe, Würzburg

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
So viele gemeinsame Hoffnungen und Pläne sind mit dem Tod des Partners zunichte gemacht. Die 
Frau bleibt mit den Kindern allein zurück. Ohnmacht und Leere breiten sich aus. Gleichzeitig 
kommen viele Anforderungen von außen. Und immer die Frage: Wie geht es weiter? 
Wir wollen an diesem Tag der Trauer um den geliebten Menschen Raum und Worte geben. Wir 
gehen auf Entdeckung nach neuen Spuren auf dem Lebensweg und wagen weitere Schritte mit 
dem Verstorbenen in unserem Herzen und dem/den Kind/ern an der Hand. 

Die Kinder haben ihr eigenes Programm.

Sie sind herzlich eingeladen!
Ihr Team der Frauenseelsorge

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Referentin:  Heike Waldvogel, Gemeindereferentin in der Krankenhausseelsorge

Kosten: 

40 € - Kursgebühr, Mittagessen, Kaffee/Kuchen (einschl. Kinder)

Sie erhalten nach der Veranstaltung eine Rechnung. Die Zahlung der Teilnahmegebühr erfolgt über das 
SEPA-Lastschriftverfahren und wird über die erteilte Einzugsermächtigung nach der Veranstaltung 
eingezogen. 

Haus: 
Schönstattzentrum Marienhöhe, Josef-Kentenich-Weg 1, 97074 Würzburg  (Navi: Barbara-Thein-Weg)

Tel.: 0931/705670

Anmeldung/Anmeldefrist: 
Bitte melden Sie sich per E-Mail: frauenseelsorge@bistum-wuerzburg.de 
bis spätestens 11.02.25 an. Danke.
Bitte denken Sie auch und Name/Geburtsdatum des Kindes/der Kinder

Rücktritt: 
Abmeldungen sind bis zur Anmeldefrist kostenlos möglich.
Bitte haben Sie Verständnis, dass wir bei Absagen nach der Anmeldefrist (11.02.25) ebenso bei 
Nichterscheinen, eine Ausfallgebühr in voller Höhe der Teilnahmegebühr berechnen müssen, 
ausgenommen ist der Krankheitsfall. (Bitte informieren Sie uns vor der Veranstaltung.)

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Bischöfliches Ordinariat - Fachstelle Frauenseelsorge, Postfach 11 05 54, 97032 Würzburg - Tel. 0931/386-65201

Mail: frauenseelsorge@bistum-wuerzburg.de - Homepage: www.frauenseelsorge.bistum-wuerzburg.de

©Susanne Hempel in Pfarrbriefservice.de
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K I N D E R S E I T E

www.donbosco-magazin.eu    

 Eier in einen tiefen Teller geben und 

mit einer Gabel verquirlen.

 Eine kleine Prise Salz, Zucker und  

Vanillezucker einrühren, bis der Zucker 

aufgelöst ist.

 Die Brot- oder Brötchenscheiben in  

die Eier-Zucker-Milch-Mischung legen  

und eine Stunde ziehen lassen, bis sie  

sich vollgesogen haben und weich sind.

 In einer Pfanne einen Esslöffel Öl und 

einen Teelöffel Butter auflösen. 

 Die Brötchenscheiben in die heiße 

Pfanne geben und goldbraun anbraten. 

Lass dir dabei von einem Erwachsenen 

helfen!

 Servieren: Drei Esslöffel Zucker mit 

einem Teelöffel Zimt vermischen. 

 Die Armen Ritter mit der Zimt-und- 

Zucker-Mischung bestreuen und warm  

servieren. Wer mag, isst ein Kompott dazu. 
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rKleine Kinderküche

 Luftig und lecker 

Arme Ritter
Zutaten:

2 Eier

3 EL Zucker 

1 TL Vanillezucker

1 kleine Prise Salz

200 ml Milch

2 Scheiben altes Kasten-

weißbrot oder 2 aufge-

schnittene alte Brötchen

Zum Servieren: 

3 EL Zucker 

1 TL Zimt 

Kompott
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DAT E N S CH U T Z / I M P R E S S U M 

 Foto: canva

Durch unseren Pfarrbrief informieren wir 
unsere Gemeindemitglieder regelmäßig 
über das Leben in unserem Pastoralen 
Raum. 
Oftmals werden dabei auch personen-
bezogene Daten bekannt gegeben, wie 
z. B. die Information über Sakramenten-
spendung, Information über Sterbefälle 
oder auch die Veröffentlichung von 
Fotos. 
Wenn Sie nicht wünschen, dass Ihre 
personenbezogenen Daten im Pfarrbrief 
öffentlich gemacht werden, können Sie 
dies jederzeit gegenüber dem 

Pfarramt erklären. 
Namentlich gezeichnete Beiträge geben 
nicht in jedem Fall die Meinung des He-
rausgebers oder der Redaktion wieder. 

Haftungsausschluss
Der „Pfarrbrief des Pastoralen Raums 
Bad Kissingen“ erscheint in der Regel 
alle zwei Monate und wird in den katho-
lischen Kirchen kostenlos ausgelegt. 

Für unverlangt eingesandte Texte, 
Grafiken oder Fotos übernehmen wir 
keine Gewähr.

Widerspruchs- / Widerrufsrecht  

Herausgeber:
Pastoraler Raum Bad Kissingen 
V.i.S.d.P.: Pfarrer Gerd Greier
Anschrift der Redaktion: 
Katholisches Pfarramt, Hartmannstraße 4, 
97688 Bad Kissingen
Telefon: 0971 / 6998280 

E-Mail: 
pfarrei.bad-kissingen@bistum-wuerzburg.de 
Druck: www.GemeindebriefDruckerei.de 
Auflage: 3.000 Exemplare 
Redaktionsschluss für die nächste 
Pfarrbriefausgabe: Freitag, 07.03.2025

Impressum

Dem Kreuz begegnen
                                                                                                                 mitten im Alltag
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G LO S S E

Auf der Suche nach einem Thema für eine „Glosse“ brachte mich mein Kollege Dirk Ru-
dolph auf die Idee: „Schreibe doch über etwas Lustiges, das dir in den 25 Jahren als Priester 
passiert ist.“

Nun, da gäbe es „Gott sei Dank“ ganz viel zu schreiben. Manches konnte man ja schon 
nachlesen und ich bin froh, dass ich immer noch Humor habe.
 
          Und dann kam mir zufällig mein Primizbildchen in die Hand:
               da war ich in meiner Erinnerung genau vor 25 Jahren.

Mittlerweile muss und kann ich selber lachen, wenn ich 
da vor allem das Foto von mir sehe.

Es sieht ja auf den ersten Blick eher wie ein „Verbrecher-
foto“ aus.
Zumindest hatte ich damals noch Haare auf dem Kopf.
Zugegeben, die Entstehungsgeschichte war alles andere 
als lustig. Denn ich war mal wieder wie so oft auf dem 
letzten Drücker dran.
Der Text war schnell zusammengeschrieben, nur hatte 
ich kein passendes Foto zur Hand.

Zeit für ein Fotostudio war nicht mehr gegeben. Also bin 
ich in Würzburg zum Hauptbahnhof geeilt, habe mich in 
einer automatischen Fotokabine schnell ablichten lassen 
und das Bild war das Ergebnis.
 
Und dann war da noch meine Brille. Von einem Optiker habe ich mir den neuesten Trend 
aufschwätzen lassen: eine selbsttönende Brille. Es hörte sich verheißungsvoll an: niemals 
mehr Brillen wechseln. Normale Brille und Sonnenbrille in einem. Das Problem war nur: 
die Tönung hat lange gebraucht bis sie abgedunkelt bzw. wieder normal war. Bei der 
anscheinenden „Top-Belichtung“ in der Fotokabine kommt die Brille ganz besonders 
getönt raus ... Aber, wie schon erwähnt, ich hatte keine Zeit mehr für ein anderes Foto.
 
So entstand dieses Bild zu meiner Priesterweihe und Primiz. Vielleicht haben mich wegen 
des Fotos manche noch mehr in ihr Gebet mit hineingenommen?!
 
Ich verzichte bewusst auf ein Erinnerungsbildchen zu meinem 25-jährigen Weihejubilä-
um. Außerdem wäre die Zeit auch jetzt schon wieder viel zu knapp ...
 
Und unserem Priesterkandidaten Benedict kann ich nur raten: „Mach' es so nicht!“
 

Glosse von Pfarrer Gerd Greier



56

P FA R R B Ü R O S

Pfarrbüro Bad Kissingen
für die Pfarreien Arnshausen, Bad Kissingen, Hausen, 
Kleinbrach, Reiterswiesen und Winkels
Anschrift: Hartmannstraße 4, 97688 Bad Kissingen
Telefon: 0971 / 699 828-0, 
Fax: 0971 / 699 828-28, E-Mail: pfarrei.bad-kissingen@
bistum-wuerzburg.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr: 9:00-12:00 Uhr
Mo-Di: 14:30-16:30 Uhr, Do: 15:00-18:00 Uhr
www.katholischekirchebadkissingen.de

Pfarrbüro Garitz
für die Pfarreien Albertshausen, Garitz und Poppenroth  
Anschrift: Schönbornstraße 51, 97688 Bad Kissingen/Garitz
Tel.: 0971 / 2843, Fax: 0971 / 6 64 42
E-Mail: pfarrei.garitz@bistum-wuerzburg.de
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do: 9:00-11:00 Uhr, Mo: 14:00-16:00 Uhr
www.garitz.com

Pfarrbüro Euerdorf
für die Pfarreien Aura, Euerdorf, Ramsthal, Sulzthal und Wirmsthal
Anschrift: Hammelburger Straße 17, 97717 Euerdorf
Tel.: 09704 / 6019 50, Fax: 09704 / 6019 59
E-Mail: pfarrei.euerdorf@bistum-wuerzburg.de
Öffnungszeiten: Di: 10:00-12:00 Uhr, Do: 16:00-17:00 Uhr
www.pg-saalethal.de
 
Pfarrbüro Nüdlingen
für die Pfarreien Haard und Nüdlingen 
Anschrift: Kissinger Straße 15, 97720 Nüdlingen
Tel.: 0971 / 3489, Fax: 0971 / 65702
E-Mail: pfarrei.nuedlingen@bistum-wuerzburg.de
Öffnungszeiten: Di: 9:00-11:00 Uhr, Do: 9:00-11:00,  Do: 15:00-17:00 Uhr
www.pfarrei-nuedlingen.de

Pfarrbüro Oerlenbach
für die Pfarreien Ebenhausen, Eltingshausen, Oerlenbach und 
Rottershausen  
Anschrift: Schulstr. 5, 97714 Oerlenbach
Tel.: 09725 / 4465,  E-Mail: pfarrei.oerlenbach@bistum-wuerzburg.de
Öffnungszeiten: Di und Mi: 10:00-12:00 Uhr, Do: 17:00-19:00 Uhr
www.oerlenbach.de

Kontaktbüros im Pastoralen Raum Bad Kissingen  


